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Zu der Zeit,

als die gnadige zugung des allerhochſten BauNeiſters  GOltes

einen neuen FurſtenThron,
durch gluclliche Erhebung

D

Durchlauthtigllen Gurſteus und Feerrn,

GSgigt S

Fertzogens zu Gachſen
.2

Fulich, Sleve und Berg, auth Bugern und
Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marggra—
fens zu Meißen, gefurſteten Grafens zu Henneberg, Grafens

zu der Marck und Ravensberg, Herrns zu Ra—

venſtein,
Meines Gnadigſt-Regierenden Sandes Gurſtens,

und Gerrn,
in Weimar bauete,:

in tiefſter Unterthanigkeit dargeleget und erofnet.
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Etnufteuh /hrhſn hoſendhin
J wvitruwens ſe ien Sitz J J J
Jngiuhnn und Kunſt geflllterBruf ge.

nommen!
J 28 J tAuf, Welſchlands Meiſter-Zunfft,

Stellt die Zuſammenkunfft j. J
v S

Einmahl in Weimar an, ihr ſolt ſeyn wohl willkomüen
2*Euſebie, nebſt tieffſter Deunuth, will, i

Jn aller Eil und Still, J

EinTrautr Grrüſtund Ehren Pfortebelen
Wo du dich nun entferuſt,
Kan weder Ghilhelm Srnſ,

Noch SRRSTRusu. noch wir, was Pflicht
exfordert, ſchauen.

nWiewohlderHochſt Erlallcht und ſeelgekzheiſt,

Der Himmel an gereiſt,



Und ſich dem Pracht der Eitelkeit entriſen,
Wird nichts von dem, was Pflicht
Und Ehrfurcht hat erdicht,

5

Sowenig als im Pol der Abraham, jetzt wiſen

Wir legten wohl, wenn Wunſchen gelten foll
Den Ruhm und Wehmuths Zoll III

Gantz gerne dar im ſchonſten Marmor: Bogen,

Wie im Sineſer-Reich
Wenn uns der H el l ichim geDeniklugen Volg gemacht an Reichthum und Ver

mo gen.

Offt eine Stadt grabt drehzehn mahl wohl ein

Jn Alabaſter-Stein
Hoch aufgefuhrt die Thaten und Berdienſte

JDes, oer begluckt regiertt.
O ſeelig, wen ſo ziert

Sein Vaterland: Otreffliche Gewinſte!

Sodenckt, ſorufft wohlein Sineſer aus,
und baut ein Narmor Hauß

Denz Printzemder den Thron hernach beſtiegen,
Richt denckend, daß von Zahn
Der Zeiten der Altän,

EDener gebaut; zermalmt einſt werd im Grabe liegen.

Chriſtian Gryphius, in den heraus gettebenen RedeUbungen des Herrn von Hoffmanns/
waldau, meldet in der qten Rede, daß die Sineſer ihren ſo verſtorbenen als lebenden Re
genten PrachtBouen aufrichten, darein ſie Tunenden und Thaten derſelben graben, wie

denn zuſContyn allein iz.  dergleichen ſchr koſtbare und Kunſt reiche tEhren Mahle zu
ſehen.



Die ſchonſten Pracht Und Ehren· Saullen ſindn
Ve n hier cint Landes Kiud  ar

l

Jntreuer Bruſt ein ewig Denckmahlſetzet.
waumn eine Sonn entſteht,

Die andre untergeht,
Dabeydenuhmunnüß ſeyn ins Hettzendegund hr atzet.

Wirallethunt, bey Milhelm Vruſlens Grufft,
Wir thuns, da Jova rufft

Zum Fürſten- Thronder Grneſtinſchen Nhnen,

Den Großen ERRST Mucliestd

Des Landes Droſt und Luſt,
Dem Gott durch die Geburt geſucht den Weg zu

wahnen.
Wohl, wohldem Volck,das Printz und Erben hat?

Wohl der betrubten Städt,  t
C

Dienach dereeacht ſicht einc ghun aufftinen
9—

Vor Der wir uns gebuckt;
Weil es ſo wohl uns gluckt, ftut

Jn Ehrfurchtcben ſy, pie vor dem Schopffer uigſn.

euß höchſter Gott diß großt Grhden icht
Das durch die Wolcken hricht. 20

unet heſſnſnv ange ia ichn,Soſpollein Lob Altanftets Beyder Ruhmethdhennn
ti

t Gii. t
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